






Unternehmensportrait

Firmenhistorie

1967 Gründung durch Bernhard Ohmen. Erste Produkte
waren Treppen, Geländer und Stahlzargen

1980 Start des Geschäftsfeldes Container

1991 Kauf der Firma durch die Polynorm NV,
Bunschoten/Niederlande

1995 Start des Geschäftsfeldes Schnellbauhallen

1999 Umbenennung von BOS OHMEN in BOS GmbH

2002 Kauf der Firma durch die Domoferm-Gruppe,
Gänserndorf/Österreich und Beteiligung des
Geschäftsführers Michael Patzelt an der BOS GmbH

So fing alles an: Die ersten
Stahlzargen-Lieferwagen des
Metallwerks Ohmen.

Unternehmenskennzahlen

Jahresumsatz : ca. 34 Mio. €

Beschäftigte : ca. 340 Mitarbeiter

Stahlverbrauch : ca. 11.000 Tonnen pro Jahr

Das sind wir

Die BOS GmbH ist klarer Marktführer bei Stahlzargen
und in Teilsegmenten der Lagertechnik. Produziert
wird im Zweischichtbetrieb und die Auslieferung der
Produkte erfolgt durch einen eigenen Fuhrpark,
ergänzt durch Speditionsdienstleister. In der
Verwaltung arbeiten ca. 60 Mitarbeiter in den
Bereichen Vertrieb, Entwicklung, Angebote, Technik,
Disposition, Kunden- und Architektenbetreuung
sowie für QM, UM undArbeitsschutz.

Der Standort Emsdetten befindet sich zwischen
Münster und Rheine im nördlichen Münsterland.
Emsdetten hat ca. 35.000 Einwohner, eine gute

Infrastruktur und gut besiedelte Industriegebiete mit
den unterschiedlichsten Wirtschaftszweigen. Die
umliegendenAutobahnanbindungen zurA30,A31,A1
und A2 sowie die geringe Entfernung zum Flughafen
Münster/Osnabrück sind zusätzliche logistische
Vorteile des Standortes.

Das Werk selbst befindet sich in einem Wohn-/
Industriemischgebiet im Ortsteil Sinningen, im Osten
von Emsdetten. Das Werksgelände umfasst insge-
samt 30.000 m², davon sind 17.000 m² überdachte
Produktions-, Verwaltungs- und Lagerfläche.
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Der Rohstoff für unsere Produkte ist
verzinktes Stahlblech oder Edelstahl und wird
als Coil, Spaltband oder in fertig zuge-
schnittenen Platinen, absolut fett- und ölfrei,
angeliefert. Mit modernen Zuschnittanlagen
wird das Material auf die erforderlichen Maße
zugeschnitten. Durch verschiedene Umform-
techniken entsteht das Zargenprofil, das
anschließend auf die passende Länge
zugeschnitten und auf Gehrung gesägt oder
abgeschert wird. Danach werden die
erforderlichen Stanzungen für die spätere
Aufnahme der Zubehörteile eingebracht
sowie Befestigungselemente für die
bauseitige Verankerung eingepunktet
(Punktschweißtechnik).

Nach dem Einpunkten der Zubehörteile
gehen die Einzelprofile in die Endmontage.
Dort werden sie an den Gehrungen und in der
Leibung mit unterschiedlichen Methoden
zusammengeschweißt.
Im unteren Bereich werden die Seitenteile der
Zarge mit Distanzprofilen, die als Abstands-
halter und Transportsicherungen fungieren,
verschraubt.

Im Anschluss werden die verzinkten Zargen,
je nach Größe, mit einer Tauchbad- oder
Spritzgrundierung auf Wasserbasis ver-
sehen. Als Variante können die Zargen auch
in allen RAL- oder Sonderfarbtönen
pulverbeschichtet werden. Nachdem die
Grundierung bzw. Pulverbeschichtung in
Trockenöfen eingebrannt wurde, sind die
Zargen nach dem Abkühlen verpackungs-
fertig.

Die Produkte des Bereiches Stahlzargen
unterliegen der Fremdüberwachung des
Materialprüfungsamtes NRW und dem RAL-
Verband Tore, Türen, Zargen (ttz).

Stahlzargen

Unsere Produkte
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Unsere Produkte

In der Lagertechnik werden, auf die Anforderungen des Kunden
abgestimmt, verschiedene Materialcontainer und Schnellbauhallen
gefertigt. Alle benötigten Komponenten werden mit eigenen,
modernen Produktionsanlagen (z.B. Druck-Fügetechnik) hergestellt.
Mit Betriebsausstattungen wie Solarbeleuchtung, Regalausstattung,
Auffangwannen, Auffahrrampen, Endlackierung und verschiedenen
Böden können die Lagerräume aus Stahl individuell gestaltet werden.

Lagertechnik

Qualität mit

Brief und Siegel

Betriebsausstattung

Weitere Produkte aus dem BOS Lieferprogramm:

Lagercontainer ThermoSafe Gaslager SchnellbauHallen

Durch patentierten Schnell-
verschluss erfolgt die

Montage ohne Werkzeug!

Bodenbelüftung
schützt dauerhaft
vor Feuchtigkeit

und Fäulnis.

OSB
Holzfußboden,

500 kg/m²
belastbar

Stabilität & Sicherheit:

TÜV-geprüft
mit GS-Zeichen

Neueste Best-Point-Technologie-
die Materialoberfläche wird nicht verletzt

Bei BOS wird nur verzinktes Feinblech verwendet. Bauteile
werden durch eine einzigartige Verbindungstechnologie miteinander
verbunden.
Im Gegensatz zu konventionellen Fertigungsverfahren wird die
schützende Zinkschicht nicht verletzt.
BOS gibt hierauf eine Korrosionsschutz-Garantie von 10 Jahren!

Professionelle Metallbearbeitung für
perfekte Oberflächen
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Umweltmanagement

Die Umweltpolitik der BOS GmbH orientiert sich an der
gesamtgesellschaftlichen und territorialen Verantwortung.
Im gesamtgesellschaftlichen Bereich verpflichten sich die
Geschäftsführung und alle Mitarbeiter, kontinuierlich an der
Verbesserung bestehender Regelungen in allen Fragen des
Umweltschutzes zu arbeiten.
Die Abschnitte des Umweltschutzes, beschrieben im IM-
Handbuch, erfüllen die Anforderungen der DIN EN ISO
14001:2005 und die Gesetze und Auflagen des
Umweltschutzes (Umweltvorschriften).

Die Geschäftsführung und alle Mitarbeiter verpflichten sich,
ihre Tätigkeiten und Entscheidungen entsprechend den
Beschreibungen dieses IM-Handbuches sowie den
bestehenden gesetzlichen Forderungen auszuführen, um
sicherzustellen, dass der Umweltschutz im Unternehmen
konsequent eingehalten wird.

Ziel der Umweltpolitik des Hauses BOS ist es, die Umwelt in
ihrer Gesamtheit zu schützen, und eine Umweltver-
schmutzung zu vermeiden.

Schwerpunkte der Umweltgrundsätze sieht die Geschäfts-
führung in der

Reduzierung derAbfallstoffe
Reduzierung der Verbräuche / Ressourcen
Förderung der Bewusstseinsbildung der Mitarbeiter

Im territorialen Bereich wird angestrebt, dass Umwelt-
belastungen wie z. B. Lärm reduziert werden, bzw. den
ortsüblichen Standard nicht oder nur in Ausnahmefällen
überschreiten.

Die Geschäftsführung hat den Beauftragten für
Umweltschutz benannt. Dieser ist in Abstimmung mit dem
QMB verantwortlich für Planung, Überwachung,Anpassung
und Korrektur des Umweltmanagement-Systems. Er ist
befugt Umweltprobleme zu identifizieren, Maßnahmen
vorzuschlagen und die Durchführung dieser Maßnahmen
zu überwachen. Über wesentliche Abweichungen im UM-
System ist die Geschäftsführung zu informieren.

Mit der Beurteilung interner Audits durch die Geschäfts-
führung und die Veranlassung sich daraus ergebender
Maßnahmen ist eine Bewertung des UM-Systems durch die
Geschäftsführung gegeben. Ergeben sich neue
Erkenntnisse aus der jährlichen Umweltbetriebsprüfung, so
werden diese bei Notwendigkeit in die Umweltgrundsätze
eingearbeitet.

Die Aufgabe des Umweltmanagementsystems ist die
kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung der BOS
GmbH. Für die Umsetzung der uns gestellten
Aufgaben,kommen folgende Instrumente zum Einsatz:

Die Geschäftsleitung ist verantwortlich für das
Umweltmanagementsystem der BOS GmbH. Die
Umweltziele werden mittels Zielvereinbarungen durch die
GF vorgegeben. Durch den Umweltmanagment-
beauftragten oder seinen Vertreter wird für die
Aufrechterhaltung des Systems gesorgt und sämtliche
Umweltaktivitäten koordiniert, Umweltgesetze und Rechts-
vorschriften werden eingehalten oder unterschritten.

Alle Mitarbeiter werden regelmäßig über Umweltthemen
durch Aushänge, Intranet und bei Schulungsveran-
staltungen informiert. Die Mitarbeiter nehmen mit
umweltrelevanten Verbesserungsvorschlägen aktiv am
betrieblichen Vorschlagswesen teil, Betriebsratsmitglieder
beteiligen sich aktiv an Umweltprojekten und werden bei
Umweltthemen mit einbezogen. Durch Pressemitteilungen,
Führungen, Audits, Schulungen und Umwelterklärungen
erhalten Kunden, Lieferanten, Behörden, Geschäftspartner
und die Öffentlichkeit Einblick in die Umweltaktivitäten der
BOS GmbH. Es bestehen langjährige Kontakte zu
Fachhochschulen und zur IHK.

Umweltrelevante Abläufe werden in unserem integrativen
Managementhandbuch eindeutig beschrieben. Die Inhalte
werden ständig überprüft und den jeweiligen Erfordernissen
entsprechend angepasst. Verfahrensanweisungen und
Kennzahlen sind als mitgeltende Unterlagen jedem
Mitarbeiter zugänglich. Notfallplan und Vorgehensweise bei
Unfällen, die sich auf die Umwelt auswirken, sind
beschrieben. Die Aktualisierung der Anweisungen und der
gesetzlichen Bestimmungen werden durch den
Umweltmanagementbeauftragten vorgenommen

Ein Umweltprojektteam, das im Jahr 2000 ins Leben
gerufen wurde, hat die Aufgabe, mittel- und langfristige
Umweltprojekte zu betreuen und Erfüllungsgrade der
eingeleiteten Maßnahmen zu prüfen. Weitere Aufgaben
sind die Festlegung und Erstellung von Umwelt-
kennzahlen, die Beobachtung von Weiterentwicklungen auf
dem Energiesektor und neue Ideen in die Tat umzusetzen.
Die Mitglieder des Gremiums sind Führungskräfte und
Betriebsräte, deren Abteilungen aktiven und passiven
Einfluss auf die Umwelt haben.

Interne Audits werden jährlich durch ein Team von
ausgebildeten und zertifizierten Auditoren in allen
Abteilungen durchgeführt. Wöchentliche Begehungen des
Umweltmanagementbeauftragten im Innen- und
Außenbereich zur Sichtung umweltrelevanter Verän-
derungen. Bei jährlichen Audits des Umweltmanage-
mentsystems durch externe Auditoren wird die Einhaltung
der Rechtsvorschriften und der Anforderungen an die DIN
EN ISO 14001:2005 sowie an EMAS II überprüft.
Umweltkennzahlen machen die Leistungen im
Umweltschutz transparent. Eine halbjährliche Bewertung
der Umweltziele und -programme durch die Geschäfts-
leitung schafft die Voraussetzung, um Verbesserungen im
Umweltmanagementsystem zu erkennen und den
steigendenAnforderungen anzupassen.

Verantwortungsbereiche:

Kommunikation

IM-Handbuch

Umweltgremium

Bewertung des Systems

Umweltpolitik:

Umweltmanagementsystem:
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Umweltaspekte

Umweltaspekte sind diejenigen Bestandteile der Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleistungen einer
Organisation, die in Wechselwirkung mit der Umwelt treten können.

Die Produkte der BOS GmbH sind recyclebar. Die Prozesse der Herstellung, die Anforderungen der Kunden
und die Anforderungen an Lieferanten sind die Grundlage der ermittelten Kriterien.

Gefahrstoffe Gefahrstoffkataster Handelsname, Inhaltsstoffe, Lagerort,
Einsatzort, Gefahrensymbole, R/S- Sätze,
WGK, Verbrauchsmengen,
AVV- Schlüsselnummern,
Sicherheitsdatenblätter

Umweltaspekte Verzeichnis Inhalt/ Maßnahme/ Umweltaktivität

Ressourcen Energiekennzahlen
(Wasser, Brennstoffe,
Energie)

Art der Ressource, Verbrauchsmengen,
Bewertung/ Bilanz

Abfall Abfallwirtschaftskonzept /
- bilanz

Einrichtung, Ort, Tätigkeit, Abfallschlüssel,
GefStoffV, Abfallmenge, Verwertung und
Entsorgung

Produktion,
Prozesse,
und Verfahren

Energiekennzahlen, Lärm Bewertung der eingeleiteten Energie-
sparmaßnahmen, Einsatz der PSA

Mitarbeiter Ermittlung der Mitarbeiter-
zufriedenheit,Teilnahme-
nachweise

Steigerung des Umweltbewußtseins der
Mitarbeiter durch Schulung, Energie-
einsparung durch eigenes Handeln,
Mülltrennung

Kunden Ermittlung der Kunden-
zufriedenheit

Umsetzung der Kundenanforderungen an
das Produkt (produktintegrierter Umwelt-
schutz), Abfallentsorgung beim Kunden

Lieferanten Lieferanten-Bewertung,
Rahmenverträge

Auswahl der Lieferanten nach umwelt-
relevanten Gesichtspunkten, Einhaltung
bzw. Unterschreitung der Produktan-
forderungen

Produkte Rahmenverträge,
Unfallstatistik

Abfall der Verpackung,
Unfallgefahr durch Auslaufen/ Austreten,
Verletzungen/ Arbeitsunfälle

Die Umweltaspekte der BOS GmbH
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Ermittlung und Bewertung der Umweltaspekte

Die Umweltaspekte werden bezüglich ihrer Aus-
wirkungen anhand von:

gesetzlichen Forderungen
Gefährdungspotential
spezifischen Unternehmensnormen

bewertet.

Die Bewertung wird einmal jährlich durch den UMB
durchgeführt, in Verzeichnissen dokumentiert und der
Geschäftsführung und den Bereichsleitern zur
Verfügung gestellt, als Entscheidungshilfe für die
Festlegung von Verbesserungsmaßnahmen oder für
Investitionen.

Die Bewertung des grundsätzlichen Gefährdungs-
potentials, das von einer Anlage, Aktivität oder
Dienstleistung ausgeht, reicht von
1 = geringstes Risiko bis 9 = hohes Risiko.

Die Grundlage für die Bewertung des Gefährdungs-
potentials bildet die Spalte 1.

Die Bewertung der Kontrollstruktur für eingeführte
Mechanismen und Regelungen, die das Gefähr-
dungspotential positiv beeinflussen können, reicht
von
1 = automatisches Sicherheitssystem bis
9 = kein Sicherheitssystem.

Die Grundlage für die Bewertung der Kontrollstruktur
bildet die Spalte 2.

Die Bewertung der potentiellen Eintrittswahr-
scheinlichkeit des Umweltaspektes reicht von
1 = geringe Eintrittswahrscheinlichkeit bis
9 = hohe Eintrittswahrscheinlichkeit.

Die Grundlage für die Bewertung der Eintrittswahr-
scheinlichkeit bildet die Spalte 3.

Durch die Multiplikation der Einzelbewertungen (z.B.
3x 3x 3= Bewertungszahl 27) ergibt sich die Bewer-
tungszahl, die folgenden Klassen zugeordnet wird.

Klasse 1:
geringe Umweltsignifikanz, kein Handlungs-
bedarf

Klasse 2:
mittlere Umweltsignifikanz, mittelfristiger
Handlungsbedarf

Klasse 3:
hohe Umweltsignifikanz, dringender Hand-
lungsbedarf

Die Bewertung der Signifikanz stellt die Grundlage für
Korrekturmaßnahmen und Verbesserungen z.B. im
Rahmen der Erstellung/ Fortschreibung von
Umweltzielen und Umweltprogrammen dar.

Die Bewertungszahl ist in Spalte 4, die Signifikanz in
Spalte 5 einzutragen.

Alle Abteilungen und Bereiche werden nach diesem
Schema geprüft und bewertet.

Ermittlung der Gefährdung

Ermittlung der Kontrollstruktur

Ermittlung der Eintrittswahrscheinlichkeit

Ermittlung der Bewertungszahl

< 30

30-70

> 70

Umweltaspekte

Bereich Anlage,
Prozess

Umwelt-
Aspekte,
Gefähr-
dung
durch

21 3 4 5

Betriebs-
zustand
N= Normal
A= Abnormal
K= kontrolliert
U= unkontroll.

Gefähr-
dung

Kontrolle Häufigkeit Bewertungs-
zahl

Wichtigkeit,
Signifikanz

Lackiere-
rei LT

Lack-
lager-
raum

Gefahr-
stoffe

N, K

Lackiere-
rei ZT

Grundie-
rungs-
lager

Gefahr-
stoffe

N, K

Magazin Lager-
ung von
Strüh-
dosen

Gefahr-
stoffe

N, K

Werk-
zeug-
bau

Öllager Gefahr-
stoffe

N, K

Beispieltabelle:
Spalten
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Umweltauswirkungen

Eine Umweltauswirkung hat jede Veränderung der
Umwelt, ob günstig oder ungünstig, die vollständig
oder teilweise das Ergebnis der Tätigkeiten, Produkte
oder Dienstleistungen einer Organisation ist.

Die Umweltaspekt und Umweltauswirkung ist eine
Beziehung zwischen Ursache und Wirkung.

Der mit den Produktionsverfahren zusammen-
hängende Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen, unterliegt den strengen Kriterien und Anfor-
derungen des Umwelt- und Arbeitsschutzmanage-
ments. Die Anforderungen an zu liefernde
Rohprodukte sind klar reglementiert und je nach
Abnahmemengen in Rahmenverträgen festgehalten.
Ziel ist es, die Auswirkungen auf die Umwelt so gering
wie möglich zu halten. Dazu werden u. a. Rohstoffe
eingesetzt, die absolut fett- und ölfrei sind. Diese
Rohstoffe werden eigens nach unseren Vorgaben für
uns gefertigt. Eine Grundierung auf Wasserbasis ist
der Haftvermittler für die bauseitige Endlackierung
und dient dem Korrosionsschutz unseres Materials.
Der verwendete Anteil an lösemittelhaltiger Farbe
liegt bei unter 2 Prozent.
Das verwendete verzinkte Stahlblech bei BOS ist
ChromVI frei und somit nicht toxisch!
Die Verpackung unserer Produkte wird auf Wunsch
des Kunden von einem anerkannten Entsorgungs-
unternehmen bundesweit abgeholt, getrennt und
entsorgt.

Das eingesetzte Dichtungsmaterial kann zu 100%
recycelt und dem Rohstoffkreislauf wieder zugeführt
werden. Dies ist insbesondere bei Altbeständen oder
Restmengen von Vorteil.

Die für die Produktionsverfahren eingesetzten Hilfs-
und Betriebstoffe unterliegen vor der etwaigen
Aufnahme in den Lagerbestand einer Eingangs- und
Eignungsprüfung anhand der Sicherheitsdaten-
blätter. Diese werden durch die Fachkraft für
Arbeitssicherheit und den Umweltmanagement-
beauftragten auf Gefährdungen für Mensch und
Umwelt geprüft, bevor eine Freigabe erteilt wird.
Einzelne Produkte werden, je nach Gefährdung, einer
Substitutionsprüfung unterzogen.

Die Fahrzeuge für den innerbetrieblichen Verkehr
sind elektro- oder gasbetrieben. Der Fuhrpark wird in
regelmäßigen Abständen durch Neufahrzeuge
ersetzt, die dem jeweiligen Stand der Technik
entsprechen.
Langfristige Zusammenarbeit mit den Lieferanten
trägt zu innovativen Weiterentwicklungen und
Lösungen umweltrelevanter Themen bei.
Die Verwendung von rekonditionierbaren Behältern,
Euro-Paletten und anderen Mehrwegsystemen wird
angestrebt.

Die Produktion bei BOS ist als Lärmbereich
eingestuft, 2007 wurde ein Lärmminderungs-
programm gemäß BGV B3 Lärm §6 erstellt.
Lärmrelevante Beschwerden aus der Nachbarschaft
gab es bisher nicht.

Die möglichen Auswirkungen auf die Umwelt werden
durch die Summe der Maßnahmen so gering wie
möglich gehalten.
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Entwicklung der integrativen Management-Kosten:

Index Arbeitsstunden zu Qualitätskosten:

Die graphischen Darstellungen spiegeln die in allen
Bereichen ermittelten Kennzahlen wieder. Der Rückblick
auf die vergangenen drei Jahre zeigt deutlich, dass bei
steigendem Umsatz, Arbeitsstunden und Mitarbeiterzahlen
es gelungen ist, die Ressourcen nicht im gleichen Maß
ansteigen zu lassen und z.B. den Gasverbrauch sogar zu
senken.
Beim Strom- und Gasverbrauch wirken sich sowohl die
eingeleiteten Maßnahmen der Prozessoptimierung als
auch der Einsatz von intelligenten Steuerungen und
effizienteren Beleuchtungssystemen positiv aus.
Der Restmüll konnte bis 2006 durch sortenreine Trennung
drastisch reduziert und auf gleichbleibendem Niveau
gehalten werden, Maßnahmen für 2008 sind bereits
geplant. Trotz gestiegenem Gesamtblechverbrauch konnte
der Verschnitt/Ausschuss in 2007 reduziert werden.

Durch die Anschaffung von elektronischen Ölreinigungs-
und Analysegeräten im Jahr 2005 wird das Öl in den
Maschinen und Anlagen aufbereitet und dadurch länger
haltbar gemacht. Das bedeutet, dass die Ölwechsel-

Intervalle beachtlich vergrößert werden konnten. Geringere
Anschaffungs- und Entsorgungskosten sowie eine
geringere Ausfallquote der Maschinen und Anlagen sind
das Ergebnis dieser Maßnahme.
Die Senkung der Verschnitt- und Ausschusskosten fließen
direkt in den Q-Index mit ein und hat somit auch zur
Senkung der Qualitätskosten beigetragen.

Aus dem Projekt ÖKOPROFIT sind viele Ideen zur
Reduzierung von Ressourcen aufgenommen worden, z.B.
der Einsatz von Wasserspar-Perlatoren, Einsatz von
virtuellen Servern, Montage eines Umrichtermotors für die
zentraleAbsauganlage an den Schweißplätzen.
"TVP" der tägliche Verbesserungsprozess zur Vermeidung
von Verschwendung in Verwaltung und Produktion sowie
“5S Ordnung & Sauberkeit” wird aktiv in allen Bereichen
umgesetzt.
Jährliche Schulungen und Unterweisungen der Mitarbeiter
für den Bereich Qualität, Umwelt- und Arbeitsschutz runden
das Qualifizierungsprogramm für unsere Mitarbeiter ab.

zu den Kennzahlen:
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Umweltziele

Einhaltung der Rechtsvorschriften:

EU- Richtlinien, Gesetze und Vorschriften werden im
Hinblick auf die wesentlichen Umweltaspekte und
-auswirkungen der BOS GmbH eingehalten. Alle zu
befolgenden, gesetzlichen Regelungen sind in einem
Rechtskataster mit entsprechender Verant-
wortlichkeit festgehalten. Das Rechtskataster wird
jährlich oder bei Bedarf aktualisiert. Konformität mit
den Inhalten der DIN EN ISO 14001:2005 ist
gewährleistet.

Da die BOS GmbH keine genehmigungspflichtige
Anlage im Sinne des BimSchG ist, sind etwaige
Umweltauswirkungen als gering einzustufen.
Umweltrelevante Beschwerden aus der Nachbar-
schaft gab es bisher nicht.

Umweltziele 2007:

Ein Senkung beim Verbrauch der Ressourcen Gas,
Strom sowie beim Verschnitt ist trotz eines guten
Konjunkturaufschwunges im Jahr 2007 realisiert
worden.
Der starke Anstieg des Restmülls in 2007 ist zum Teil
durch die 5S-Aktionen “Ordnung & Sauberkeit”
begründet. In allen Produktionsbereichen ist eine
“Entrümpelungsaktion” durchgeführt worden.

Maßnahmen zur Reduzierung der Ressourcen sind in
den "geplanten Umweltzielen 2008” beschrieben.

Gefährdungsanalysen wurden in der gesamten
Produktion in 2007 durchgeführt und viele Verbes-
serungspunkte umgesetzt.

Die Umweltziele und -programme werden halbjährlich
durch die Geschäftsführung bewertet. Bei absehbarer
Nichterreichung von Umweltzielen kann eine Anpas-
sung erfolgen. Die Festlegung der Umweltziele und -
programme hat jeweils für ein Jahr Gültigkeit.
Weiteres Potential für künftige Umweltziele ist im
produktintegrierten Umweltschutz, alternativen
Energien und in der Steigerung des Umweltbe-
wusstseins zu finden.

Schonung der
Ressourcen

Reduzierung des Gasverbrauchs
(m³ / pro geleistete Arbeitsstunde)

- 3 %

Themenbereich Ziel Zielwert 2007 Ergebnis 2007

- 12,8 %

Schonung der
Ressourcen

Reduzierung des Stromverbrauchs
(kwh / pro geleistete Arbeitsstunde)

- 2 % - 4 %

Schonung der
Ressourcen

Reduzierung des Verschnitts/ Ausschusses
gemessen am Gesamtblechverbrauch

- 1,5 % - 3,9 %

Schonung der
Ressourcen

Reduzierung des Restmülls
kg / pro Mitarbeiter

- 5 % + 40 %

Geplante Umweltziele 2008:

Die Umweltziele für 2008 basieren auf dem
Ergebnisstatus des Jahres 2007 und die Zielwerte
wurden neu definiert. Der Ergebnisstatus 2007 soll
nach Möglichkeit weiter unterschritten, zumindest
jedoch gehalten werden.
Weitere Umweltziele sind die Aufrechterhaltung der
bestehenden Zertifikate und von EMAS II sowie die
Rezertifizierung der Ökoprofit-Auszeichnung in 2009.

Die Bildung eines Projektteams zur Reduzierung des
Restmülls und die Einleitung von Maßnahmen sind
in 2008 geplant.
Die Aufnahme des gesamten Kanalsystems im
Hallenplan und die Abstimmung mit der Feuerwehr
erfolgt in 2008.
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Ansprechpartner

Für weitere Informationen und Fragen, für Anmerkungen und Verbesserungen steht Ihnen der Umwelt-
managementbeauftragte der BOS GmbH gerne zur Verfügung.

BOS GmbH Best Of Steel
Lütkenfelde 4
D-48282 Emsdetten

Telefon: (02572)203-0
Telefax: (02572)203-109
E-Mail: info@BestOfSteel.de

Sascha Oletti
Umweltmanagementbeauftragter

Tel.: 02572/ 203-541
Fax: 02572/ 203-8541
E-mail: ol@BestOfSteel.de

www.BestOfSteel.de

Martin Völlering
Qualitätsmanagementbeauftragter

Tel.: 02572/ 203-540
Fax: 02572/ 203-8540
E-mail: vo@BestOfSteel.de

Unser Ziel: Wir wollen begeisterte Kunden!

Basis des Erfolgs:
• Tagesgeschäft perfekt

beherrschen
• stets schnell und

zuverlässig
• vertrauensvolle

Zusammenarbeit
• Qualität in Wort und Tat

Unsere Führungskräfte
• haben ein „offenes Ohr“ für Mitarbeiter
• beziehen Mitarbeiter aktiv in Entscheidungen ein
• haben ein „Auge“ für Stärken und Schwächen

und eine „Hand“ für Delegation
• sind ein gutes Vorbild

Unsere Mitarbeiter
• kommunizieren verständlich
• arbeiten teamorientiert
• informieren systematisch
• beteiligen sich aktiv am täglichen

Verbesserungsprozess (TVP)
• haben Spaß an der Arbeit und den

Ergebnissen

Der Erfolg unserer Kunden

entscheidet über unseren

Erfolg

Auf der Suche nach Verbesserungsmöglichkeiten haben wir uns konsequent für die Förderung und
Einbeziehung unserer Mitarbeiter entschieden und setzen dabei auch auf die japanische "KAIZEN"-Methode.
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Gültigkeitserklärung
Der Umweltgutachter hat den Standort BOS in Emsdetten auf Einhaltung aller Vorschriften der
Verordnung (EG) Nr. 761/2001 geprüft und stellt hiermit die Übereinstimmung des
Umweltmanagementsystems, der Umweltbetriebsprüfung und ihrer Ergebnisse sowie der
Umwelterklärung mit denAnforderungen der Verordnung fest.
Hinweise aufAbweichungen von einschlägigen Rechtsvorschriften liegen nicht vor.

Die Daten und Informationen der Umwelterklärung der Firma BOS Best of Steel geben ein
zuverlässiges, glaubwürdiges und richtiges Bild aller Tätigkeiten der Organisation wieder.

Dr. Detlef Nehm
Umweltgutachter DE-V0223
TÜV Nord Umweltgutachter GmbH,
Emsdetten, 19.09.2008


